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Leichter 
Genuss
ALKOHOLFREI Das 
»Weinnova«-Team hat 
es sich zur Aufgabe ge-
macht, innovative alko-
holfreie und alkoholredu-
zierte Weinerzeugnisse zu 
untersuchen. Unter anderem 
wurde die Sensorik bewertet.

A lkoholfreier Wein erfreut sich 
steigender Beliebtheit. Grund 
genug, diesem Produkt ein ei-
genes Forschungsfeld zu wid-
men. Bereits im Februar dieses 

Jahres wurden die Eckpunkte des EU-ge-
förderten Forschungsprojekts Weinnova in 
»Der Deutsche Weinbau« (ddw) vorgestellt. 
Im folgenden Fachbeitrag wird die Metho-
dik der Weinsensorik und die Entwicklung 
des vorläufigen Weinaromarads für alkohol-
freie Still- und Schaumweine vorgestellt.

Weinnova (auch »EIP AGRI – legere Weine« 
genannt) wird durch die Europäische Inno-
vationspartnerschaft für landwirtschaftli-
che Produktivität und Nachhaltigkeit (EIP 
AGRI) mit über 700.000 Euro gefördert. Im 
Rahmen des auf vier Jahre angelegten Pro-
jektes forschen die DHBW Heilbronn, der 
Baden-Württembergische Genossenschafts-
verband e. V. (bwgv) als Leadpartner und 
34  Partner (Operationelle Gruppe = OPG) 
der baden-württembergischen Weinwirt-
schaft zu innovativen alkoholfreien oder al-

koholreduzierten Produkten im Segment 
Wein. 

WIE VIEL ALKOHOL TRINKEN WIR? 
Eine aktuelle Studie zum weltweiten Al-
koholkonsum macht deutlich, dass immer 
mehr Alkohol getrunken wird. Eine Aus-
wertung von Daten aus 189 Ländern ergibt, 
dass der Alkoholkonsum der Weltbevölke-
rung von 1990 bis 2017 um 70  Prozent ge-
stiegen ist. Global trank 1990 jeder Mensch 
von 15 bis 99  Jahren im Schnitt umgerech-
net 5,9 Liter reinen Alkohol. Bis 2017 stieg 
dieser Konsum auf 6,5 Liter. In Deutschland 
waren es 13,05  Liter im Jahr 2017. Ein hal-
ber Liter Bier enthält etwa 20 Gramm rei-
nen Alkohol (Manthey et al. 2019). Die Zah-
len in Deutschland können in Bezug auf den 
Alkoholkonsum positive Entwicklungen auf-
zeigen. Die Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung (BZgA) bestätigt, dass der 
regelmäßige Alkoholkonsum bei deutschen 
Jugendlichen zurückgeht (Alter zwischen 
12  und 17  Jahren). Rückläufig ist auch die 

Quote bei jungen Erwachsenen im Alter von 
18 bis 25 Jahren. Nur noch jeder Dritte kon-
sumiert regelmäßig Alkohol (Orth und Mer-
kel 2019). Auch die Zahlen des Statistischen 
Bundesamtes zeigen im Jahr 2019, dass 
der Bierabsatz gegenüber dem Vorjahr um 
1,9  Prozent (177,9 Mio. Liter) gesunken ist. 
In den Zahlen sind alkoholfreie Biere und 
Malztrunk sowie das aus Staaten außerhalb 
der Europäischen Union (EU) eingeführte 
Bier nicht enthalten. Seit 1993 (Inkrafttreten 
der Neufassung des Biersteuergesetzes) hat 
sich der Bierabsatz insgesamt um 2,0 Mrd. 
Liter (17,8  %) verringert (Statistisches Bun-
desamt 2020).

TREND ZU WENIGER ALKOHOL 
Weniger Alkohol zu trinken, ist Ausdruck ei-
nes stärkeren Gesundheitsbewusstseins der 
Deutschen (IFD Allensbach 2019; Robert 
Koch Institut (RKI) 2014). Noch sind die Re-
aktionen der traditionellen Weinwirtschaft 
verhalten und die Weinbranche versucht 
sich mit diversen Lösungen. Bei direkter An-
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lehnung an das Produkt möchte der Kunde 
das Geschmackserlebnis haben, als würde 
er das alkoholhaltige Pendant trinken. Los-
gelöst vom Produkt Wein lassen sich auch 
andere Zielgruppen erschließen. Weinmix-
getränke scheinen hier eine immer größere 
Rolle zu spielen. 

DAS PROJEKT 
Das übergeordnete Ziel des Projektes Wein-
nova ist die Entwicklung, Markteinführung 
und Vermarktung der alkoholfreien und alko-
holreduzierten Still- und Schaumweine. Das 
Forschungsprojekt bedient sich eines mehr-
dimensionalen Methodenansatzes (Tab. 1).

Im Folgenden werden die Forschungen 
zur Weinsensorik des ersten Projektjahres 
wissenschaftlich näher beleuchtet. Bei den 
Beschreibungen wird der Fokus auf folgen-
de Forschungsfragen gelegt: 
>> Welche Attribute zeichnet ein alkoholfrei-

er Stillwein und Schaumwein aus?
>> Wie beschreiben die Experten die Still-

weine?
In den ersten beiden Forschungsjahren liegt 
der Fokus auf der Beschreibung der alkohol-
freien (<0,5 vol%) und alkoholreduzierten 
(von 2 bis 10 vol%) Still- und Schaumweine 
durch Experten. Ab 2021 werden umfang-
reiche Konsumenten Befragungen hinsicht-
lich ihrer Präferenzen durchgeführt. Dar-
aus resultiert ein umfangreiches Bild des 
Produktes Wein aus Experten- und Konsu-
mentensicht. 

SENSORIK-UNTERSUCHUNGEN 
Das Sensorik-Expertenpanel wurde 2017 
an der DHBW Heilbronn aus internen Mit-
arbeitern aufgebaut. Hier wird methodisch 
mit produktspezifischen und mehreren pro-
duktunabhängigen Schulungen gearbeitet. 
Aufbauend auf diesen Erkenntnissen hat 
sich zu Beginn des Jahres 2019 das Wein-
expertenpanel im Rahmen von EIP  AGRI 
mit 27 Mitarbeitern herauskristallisiert. Das 

Tab. 1: Mehrdimensionaler Methodenansatz Weinnova – DHBW Heilbronn 

Eyetracking Befragung Weinsensorik

• Blickbewegungsanalyse
• Effiziente Gestaltung der 

Flasche, Etiketten und 
Produktplatzierung

• Qualitative und quantitative 
Untersuchungen

• Zielgruppenidentifikation und 
-charakterisierung

• Experten- und 
Konsumentenpanel

• Beschreibung mit definierten 
Methodentools der Sensorik

Entwicklung, Markteinführung und Vermarktung alkoholfreier und alkoholreduzierter Still- und Schaumweine

ALKOHOILFREI UND  
ALKOHOLREDUZIERT
Gemäß der Weinverordnung (§ 47 alko-
holfreier und alkoholreduzierter Wein/
Schaumwein – zu § 26 Absatz 3 Satz 1 
des Weingesetzes) dürfen Geträn-
ke, die nicht Erzeugnisse im Sinne des 
Weingesetzes sind, hergestellt und in 
den Verkehr gebracht werden, wenn 
sie

>> aus Wein unter schonender 
Entgeistung durch thermische Pro-
zesse, Membranprozesse, bei deren 
Anwendung eine Volumenvermin-
derung des Weines von höchstens 
25 vom Hundert eintreten darf, oder 
Extraktion mit flüssigem Kohlendi-
oxid oder durch Vermischen von 
entalkoholisiertem Wein mit Wein 
hergestellt wurden,

>> Mindestens 0,5 vol% und weniger 
als 4 vol% enthalten (= alkohol-
reduziert) / weniger als 0,5 vol% 
enthalten (= alkoholfrei)

>> als alkoholreduzierter oder alkohol-
freier Wein/Schaumwein auf den 
Flaschen, Behältnissen, Verpackun-
gen, Getränkekarten und Preislisten 
bezeichnet sind.

Bei der Herstellung und Inverkehrbrin-
gen ist zum einen § 47 der WeinVO zu 
beachten und zum anderen das all-
gemeine Lebensmittelrecht und hier 
bei der Kennzeichnung die Lebens-
mittelinformationsverordnung (LMIV). 
Das bedeutet unter anderem, dass ein 
Mindesthaltbarkeitsdatum, ein Zuta-
tenverzeichnis, eine Nährwertdeklarati-
on und die vorgeschriebenen Allerge-
ne angegeben werden müssen. Auch 
Aspekte wie das Irreführungsverbot 
sind hier zu beachten. (GEWA Etiketten 
GmbH DE 2018) 
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externe Expertenpanel setzt sich aus Ver-
tretern der gesamten Weinbranche – Qua-
litätsweinprüfer, Oenologen, zertifizierte 
Weinexperten – zusammen, die den Staats-
weingütern Baden-Württembergs, fachspe-
zifischen Hochschulen, Genossenschaften 
und Verbänden zuzuordnen sind. Die Stich-
probenzahl der Experten kann sich über die 
vier Jahre Laufzeit des Projektes erhöhen. 

Vorab jeglicher Sensorik-Schulungen wer-
den im definierten Fachgremium die At-
tribute der alkoholfreien Weine und Sekte 
festgelegt. In diesem Rahmen werden insge-
samt über 22 Weine und über 10 Sekte ver-
kostet, vornehmlich Weine und Sekte aus 
der OPG Baden-Württemberg. Als Referenz 
oder »Goldstandard« werden folgende Wei-
ne herangezogen: Torres Natureo, Carl Jung, 
Johannes Leitz. Ausschlaggebende Kriterien 
sind der Marktanteil, die Kundenresonanz 
und die Erfahrungen im Bereich der Leicht-
weine und alkoholfreien Weine. An dieser 
Stelle ist eine Begriffsabgrenzung zwischen 
alkoholreduziert, alkoholfrei und Leicht-

weine auf Grundlage des Weinrechts, der 
Literatur und im Projekt definierte Bezeich-
nungen vorzunehmen (Tab. 2).

Nach Bucher et al. werden die Alkohol-
Abstufungen minimal gehandhabt und fal-
len unter sogenannte »Lifestyle-Weine« (Bu-
cher et al. 2019). 

Relevant für das Forschungsprojekt sind 
Alkoholbereiche, welche bis dato keine 
rechtliche Regelung besitzen, jedoch wein-
sensorisch viel Potenzial für weitere Ziel-
gruppen aufweisen. Hieraus wurde die 

Definition für »Leichtweine« im Projekt 
Weinnova abgeleitet (Abb. 1 und 2).

WIE ALKOHOLFREIER WEIN 
SCHMECKT 
Die definierten Attribute der diversen alko-
holfreien Weine und Sekte werden struktu-
riert den Bereichen Geruch (Aromen), Ge-
schmack, Mundgefühl, Farbe und Intensität 
zugewiesen. Die Fehlaromen und die Attri-
bute der Schaumweine fließen im weiteren 
Verlauf des Jahres in die Schulungen ein. Das 
interne Expertenpanel wird aufbauend in 
diesen Bereichen über mehrere Monate ge-
schult (Start April 2019 bis September 2019). 
Im Anschluss starteten die Verkostungen. 
Verkosten darf nur, wer an den Schulungen 
teilgenommen hat. Insgesamt werden über 
40 Aromen geschult, sowohl mittels Aroma-
fläschchen als auch mittels selbst hergestell-
ter Aromen (schwarze Weingläser, Abb. 3). 
Die Schulung der Farben verlief in Anleh-
nung an RAL (Abb. 4). Die Bereiche des Ge-
schmacks wurden in vorherigen Schulun-
gen bereits abgedeckt. Mit der Ausnahme 
der Harmonie, welche in vorliegender Un-
tersuchung mit der Balance zwischen süß 
und sauer definiert ist (siehe Abbildung 6). 
Die Schulungen finden in Anlehnung an 
das Aromarad des Deutschen Weininstituts 
(Deutsches Weininstitut) und nach Mengler 
(Mengler und Kraus 2017) statt.

Aus den geschulten Attributen resultieren 
folgende Weintypen: fruchtig, blumig, wür-
zig, vegetabil, nussig, ölig.

Aus der Beschreibung der Attribute und 
den Schulungen resultiert das vorläufige 
Weinaromarad für alkoholfreie Weine und 
Sekte (Titelbild S. 36).

Dieses Aromarad wurde in den Verkos-
tungen alkoholfreier Weine von Experten 
bereits validiert. Es versteht sich als erster 
Entwurf und soll im weiteren Verlauf des 
Forschungsprojekts optimiert werden. 

Abb. 1 Beispiel 1 Leichtweine – Definition Weinnova – Herstellung Staatsweingut
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e3 vol % nach Weinrecht: Alkoholreduzierter Wein

6 vol % weinrechtlich nicht geregelt

9 vol % nach Weinrecht: (normaler) Wein

Abb. 2 Beispiel 2 Leichtweine – Definition Weinnova – Herstellung Kooperationspartner
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e2 vol % nach Weinrecht: Alkoholreduzierter Wein

5 vol % weinrechtlich nicht geregelt

8 vol % weinrechtlich nicht geregelt

Definition »Leichtweine«
für das Projekt Weinnova

nach Weinrecht und Literatur

»normaler« Wein
Alkoholreduktion von max. 20 %, jedoch ≥8,5 vol % – Weinrecht  
(ohne Kennzeichnuing zulässig VO EU Nr. 144/2013)

Alkoholreduzierter Wein ≥0,5 bis <4,0 vol % – Weinrecht

Lifestyle-Weine (8 bis 12 vol %) – Literatur

Alkoholfreie Weine (0 bis 0,4 vol %) – Weinrecht

Wein ohne rechtliche Regelung ≥ 4,0 vol % bis 8,4 vol % – Lücke im Weinrecht (!)

Tab. 2: Wein – Begriffsdefinitionen
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Forschungsfeld mit viel Zukunftspotenzi-
al. Hierauf wird das Forschungsteam rund 
um Weinnova in den kommenden Jahren 
weiter eingehen. Mit dem steigenden Ge-
sundheitsbewusstsein der Deutschen und 
der größer werdenden Nachfrage nach in-
novativen und Lifestyleprodukten bietet der 
Markt rund um das Produkt Wein ein gro-
ßes Potenzial, eine Vielzahl von Produkten 
zu positionieren und neue Zielgruppen zu 
erschließen. Neben dem Bier, welches mit 

der Werbung der isotonischen Wirksamkeit 
hausiert, kann der Wein (eigentlich) noch 
vieles Mehr. 

Das interdisziplinäre Weinnova-Team 
freut sich, dieses Können in den kommen-
den Jahren wissenschaftlich präsentieren 
und schlussendlich positionieren zu kön-
nen. F

Die detaillierte Literaturliste kann bei der 
Autorin oder der Redaktion erfragt werden. 

Die Stillweine werden dominant fruchtig, 
weniger blumig und kaum rauchig von den 
Experten beschrieben. Die objektiven Be-
wertungen fallen in Bezug auf die Harmo-
nie eher sauer aus. Interessant ist, dass sich 
die Ergebnisse der internen und der exter-
nen Experten teilweise deutlich unterschei-
den, so dass hier auch separate Auswertun-
gen stattfinden. Dies lässt keine Gewichtung 
in »gut« oder »schlecht« zu, sondern stellt 
eine rein objektive Beschreibung der Wei-
ne nach vorgegebenem Fragebogen und ge-
nannter Schulungsstruktur dar.

CHANCEN FÜR DIE ZUKUNFT 
Auch wenn die sogenannten Leichtweine 
und alkoholfreien Weine und Schaumweine 
keine Erzeugnisse des Weinrechts, sondern 
des Lebensmittelrechts darstellen, bietet 
diese Entkopplung neue und andere Mög-
lichkeiten, die Produkte zu etikettieren und 
auf dem Markt zu positionieren und ent-
sprechend diesen Getränken ein USP (»uni-
que selling proposition« – Alleinstellungs-
merkmal) zu verleihen. Auch der Bereich 
der Weinmixgetränke bietet ein weiteres 

Abb. 3 Schulung selbsthergestellte Aromen, 
präsentiert in schwarzen Weingläsern

Abb. 4 Schulung der Optik mit standardisierten RAL-Far-
ben – angepasst an die Farben der alkoholfreien Weine


